
1 Tatsachen

Nach § 63 Urheberrechtsgesetz (UrhG) müs-
sen bei der Verwendung in Büchern, Zeitschrif-
ten usw. alle Quellen mit den Autoren deutlich 
angegeben werden. Dies betrifft auch Angaben 
in veröffentlichten Karten, wenn deren Aussa-
gen von Autoren stammen. Eine solche Karte 
TK 25 der Bundesrepublik Deutschland (z. B. 
im Harz je TK 25 etwa 11,4 x 11,1 km) fand 
ich in einem Aufsatz dieser Zeitschrift (meinig 
2010). In der Rasterkarte TK 25 besaß jedes 
betreffende Raster eine Punktangabe über die 
Nordfledermaus.	Die	Karte	wurde	von	der	Bun-
desanstalt für Naturschutz (BfN) angefertigt 
und Herrn holger meinig für seinen Aufsatz 
zur Verfügung gestellt. Angaben über Autoren 
der	Fundpunkte	der	Nordfledermaus	befanden	
sich auch im Literaturverzeichnis nicht. Von 
mir selbst waren vorher eine Veröffentlichung 
mit ähnlichen Hinweisen (skiba 1989a) und 
eine ähnliche Karte (skiba 1999a) erschienen. 
Außerdem gab es von mir insgesamt mehr als 
35	Veröffentlichungen	(Auflistung	s.	Verzeich-
nis	des	Schrifttums)	über	die	Nordfledermaus	
(Abb. 1, 2) in der BRD, davon seit 1990 mehr 
als 20 Publikationen. Ich bat die BfN um Stel-
lungnahme, warum deren Karte ohne Autoren-
angaben benutzt worden sei. 

Die BfN teilte mir auf meine wiederholten 
Hinweise mehrfach unter anderem mit: Die 
Daten seien von den Landesanstalten der ein-
zelnen Bundesländer für die Zeit ab 1990 der 
BfN	übergeben	worden.	Die	BfN	sei	verpflich-
tet gewesen, diese nach Artikel 17 der FFH-
Richtlinie entsprechend der Forderung der 
Europäischen Union (EU) alle 6 Jahre (zuletzt 
2006 und jetzt 2013) für die Bundesrepublik 
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ligt werden könne und damit auch das UrhG 
nicht anzuwenden sei. 

2 Untersuchungen und Diskussion

Da auch mir bekannte Ornithologen ähnliche 
Schwierigkeiten bei den Datenerhebungen und 
-verwendungen besaßen bzw. besitzen, bin ich 
den o. g. Angelegenheiten nachgegangen. 

Zunächst haben ich und später die Universität 
Wuppertal versucht, die mir genannte Shape-
Datei der BfN zu öffnen, was nicht gelang. 
Schließlich habe ich die Suche nach dem In-
halt der Shape-Datei aufgegeben, da mir einige 
Landesämter bestätigten, sie hätten dem BfN 
bei	der	Datenübersendung	über	die	Nordfleder-
maus keine Autorennamen mitgeteilt. Stattdes-
sen habe ich sämtliche Landesämter gebeten, 
mir	die	Autoren	der	Funddaten	der	Nordfleder-
mäuse zu nennen. Die Ergebnisse waren sehr 
unterschiedlich und erfolgten trotz meiner Bit-
te von Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz, 

zusammen zu stellen und an die EU zu über-
senden. Näheres über die bisherige Erfassung 
der Fledermausvorkommen sei in einer mir 
genannten	umfangreichen	Shape-Datei	zu	fin-
den.	 Die	 Karte	 über	 die	 Nordfledermaus	 sei	
Herrn meinig gemäß Informationsgesetz kor-
rekt übergeben worden. Meinem mehrfachen 
erneuten Hinweis auf die Notwendigkeit der 
Nennung von Autoren, wie das nach dem Ur-
heberrechtsgesetz erforderlich ist, wurde auch 
im Auftrag der Präsidentin der BfN nicht ent-
sprochen.

Herr holger meinig hat mir mitgeteilt, dass 
in Bezug auf meinen Einwand keine Notwen-
digkeit zur Korrektur hinsichtlich des UrhG 
erforderlich sei, weil er recherchiert habe, dass 
bei mir ab 1990 keine Fundpunkte bzw. Pub-
likationen	über	Nordfledermäuse	erfolgt	seien.	
Er war außerdem der Meinung, dass meine 
Arbeiten kein „erforderliches Maß an Eigen-
tümlichkeiten“, „keine schaffenden, kreativen 
Leistungen“ oder „Gestaltungshöhe“ zugebil-

Abb.	1.	Typischer	Flug	einer	Nordfledermaus	(Eptesicus nilssonii). Aufn.: u. hoFFmeister.
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Nennung	von	Personen	über	erfasste	Nordfle-
dermausvorkommen, obwohl mir Angaben da-
rüber nach dem Niedersächsischen Umwelt-In-
formationsgesetz zustehen. Leider wurde mir 
von dort auch mitgeteilt, dass die Einbeziehung 
von Veröffentlichungen über Fledermäuse in 
bekannten Zeitschriften usw. aus Zeit- und Per-
sonalmangel nicht erfolgt bzw. auch zukünftig 
nicht zu erwarten sei.

Meine Auffassung zu den Ergebnissen: 
Selbstverständlich ist zu wünschen, dass die ge-
nauen Vorkommen der Fledermäuse in Europa 
erfasst	 und	 zukünftig	 in	 topografischen	 Ras-
terkarten dargestellt werden sollen bzw. schon 
sind. Natürlich müssen dabei auch die Daten 

Sachsen und Sachsen-Anhalt überhaupt nicht. 
Viele Landesämter haben sich jedoch auch 
sorgfältig bemüht, mir die gewünschten Unter-
lagen	über	die	Nordfledermaus	zu	übersenden.	
Unverzüglich und sehr genau erhielt ich die 
Angaben aus Brandenburg. Auch habe ich den 
„Nationalen Bericht zum Fledermausschutz in 
der Bundesrepublik Deutschland 2006-2009“ 
(2010) durchsucht. Dort wurden jedoch auffäl-
liger Weise die Länder Bremen, Hamburg und 
Hessen nicht aufgeführt. – Leider zeigte sich 
bei einigen Auskünften der Landesanstalten, 
dass manche Funddaten unvollständig waren, 
sogar dann, wenn ich der entsprechenden Be-
hörde meine Veröffentlichungen früher mit-
geteilt hatte. Niedersachsen verweigerte die 

Abb.	2.	Nordfledermaus (Eptesicus nilssonii)	in	einem	Stollen	vor	ihrem	Abflug.	Aufn.:	Prof.	Dr.	R.	skiba.
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der Bestimmung der Fledermausarten notfalls 
noch geprüft werden kann. In der Regel ist eine 
sichere Bestimmung der Fledermausarten, die 
nach dem Misch- bzw. Heterodyneverfahren 
aufgenommen wurden, nicht möglich. 

Auch ist es sehr erwünscht, dass die BfN 
nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 
des Bundes angehalten ist, Informationen auf 
Anfrage von Personen zur Verfügung zu stel-
len. Dabei muss allerdings auch angegeben 
werden, von wem die Daten erbracht wurden, 
denn nur so ist nachprüfbar, ob sie den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechen oder nicht. 
Andere Personen und ich haben leider ver-
hältnismäßig	 häufig	 feststellen	 müssen,	 dass	
durch Ultraschall aufgenommene Rufe – z. B. 
angeblich	von	der	Nordfledermaus	–	in	Wirk-
lichkeit anderen Fledermausarten zugehörten, 
wie Kleinem Abendsegler (Nyctalus leisleri), 
Breitflügelfledermaus	 (Eptesicus serotinus) 
und	 Rauhhautfledermaus	 (Pipistrellus nathu-
sii). 

Der Hinweis von Herrn meinig (vgl. Ab-
schnitt	 1),	Publikationen	über	die	Nordfleder-
maus seien von mir ab 1990 nicht erschienen, 
ist bedauerlicherweise unrichtig. Im Übrigen 
überlasse ich anderen Personen selbst zu prü-
fen, ob die genannten Angaben von Herrn 
meinig (z. B. „kein erforderliches Maß an Ei-
gentümlichkeiten“ usw.) auf meinen Urheber-
rechtsanspruch anwendbar sind oder nicht. 

3 Dank

Mein Hinweis auf Plagiate bedeutet keines-
falls, Herr meinig oder die BfN hätten bewusst 
vorsätzlich gehandelt. Herrn meinig kenne 
ich sonst durch viele gute Publikationen. Ver-
mutlich hat er auch im vorliegenden Fall gut-
gläubig gehandelt, obwohl mir einige seiner 
Angaben nicht verständlich sind. Hinsichtlich 
der BfN anerkenne ich deren oft schwierige 
Tätigkeiten zum Schutz der Natur, auch wenn 
ich in der vorliegenden Diskussion ausnahms-
weise anderer Auffassung bin. Dankbar bin ich 
auch den Landesämtern der BRD und vielen 
Kollegen(innen), die mir bei meinen Fragen 
geholfen haben. Ich hoffe, dass durch eine Be-

aus Veröffentlichungen benutzt werden, doch 
sind sie entsprechend dem UrhG als Zitate an-
zugeben, wie dies von allen Universitäten auch 
gefordert wird. In Rasterkarten TK 25 können 
solche Zitate meist nicht direkt im Einzelnen 
verwendet werden, doch muss erkennbar sein, 
wo man diese entsprechend dem UrhG auf ein-
fache	Art	finden	kann.	Das	muss	erfolgen,	da-
mit kein geistiger Diebstahl (nach dem Duden 
„Plagiat“) möglich ist und die Quellen auf ihre 
Glaubwürdigkeit überprüft werden können. 
Plagiate sind deshalb beispielsweise Angaben 
über	die	Nordfledermäuse	in	der	Bundesrepu-
blik Deutschland ohne Autorenbenennungen 
durch die BfN (meinig 2010), wobei z. B. eine 
von mir umfangreiche © (copyright) Veröf-
fentlichung mit TK 25 Angaben im Sauerland 
/ NRW zu Unrecht als Eigentum der BfN be-
nutzt wurde (skiba 2000a, meinig 2010). Ich 
habe daher die BfN mehrfach gebeten, die 
Quellennennung	 über	 die	 Nordfledermaus	 in	
der Zeitschrift NYCTALUS (N. F.) entweder 
zurückzunehmen oder die Zitate nachträglich 
ordnungsgemäß in der Zeitschrift anzugeben. 
Die BfN und Herr meinig haben dies bisher 
bedauerlicherweise abgelehnt. Die BfN war der 
Meinung, dass dies Angelegenheit der Landes-
ämter sei. Dieser Meinung kann ich mich nicht 
anschließen, da die BfN selbstverständlich 
verpflichtet	 ist,	 bei	 ihren	 Veröffentlichungen	
die Namen der Autoren zu nennen und bei feh-
lenden Zitatangaben vorher die Landesanstalt 
zu befragen hat. Es ist zu befürchten, dass An-
gaben über Autoren während der zurzeit (2013) 
zusammengestellten Arbeit für den Nationalen 
Bericht zum Fledermausschutz in der BRD 
wieder fehlen werden. In den Quellen muss – 
ähnlich wie im Internet – mindestens erkennbar 
sein: Autorenname(n), Erscheinungsjahr, Titel, 
Ort, Zeit, Methode zur näheren Fundangabe (z. 
B. in der Hand geprüft oder durch Ultraschall-
rufe), Anzahl der Individuen usw.  Auch lässt 
sich in einer Rasterkarte durch entsprechende 
Punkte (Farbe, Größe, Form) problemlos ange-
ben, wie groß etwa die Anzahl der festgestell-
ten Fledermäuse war und ob es sich gegebe-
nenfalls nur um Ultraschallangaben gehandelt 
hat. Bei der Verwendung von Ultraschallauf-
nahmen müssen Tonträger von den Autoren 
immer vorhanden sein, damit die Richtigkeit 
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rücksichtigung meiner Hinweise zukünftig ein 
noch besserer Erfolg zum Schutz der Fleder-
mäuse möglich wird.
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